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«Abfahrten im Europacup sind okay»
Der Trachslauer CedricOchsner hat in dieser Saison in allen vier Europacup-Abfahrten gepunktet.

Nach sechs von sieben Europa-
cup-Super-G-Rennen und vier
von sieben Europacup-Abfahr-
ten sieht die Saisonzwischenbi-
lanz vonCedricOchsnerdurch-
zogen aus.

«Es ist nicht ganz das, was
ich mir Anfang Saison erhofft
habe», lässt er sich zitieren.
«DieResultate indenAbfahrten
sind aber insgesamt okay.»

In Santa Caterina gab es am
14. und 15. Dezember mit den
Rängen sechs und neun zwei
Top-Ten-Plätze.«Auffallend ist,
dass esoft sehrknappzuundher
geht», stellt er fest.

EinePrüfungderErgebnisse
bestätigt dies. Beispielsweise
wäre er in Santa Caterina in der
ersten Abfahrt mit zwölf Hun-
dertsteln schneller Zweiter ge-
worden, in der zweiten Abfahrt
mit 24 Hundertsteln schneller
Vierter. Zudem seien heuer
auch die Nordamerikaner noch
dabei, da in diesemWinter dort
keine Rennen in der Nor-Am-
Serie durchgeführt würden. Im
französischen Orcières belegte
er am26.und27. JanuardieRän-

ge 15 und 17 in den beiden Ab-
fahrten.

Nach vier Europacup-Ab-
fahrten belegt der Trachslauer
mit 99Punktenden elftenPlatz
im Disziplinen-Gesamtklasse-
ment. AufRangdrei fehlen ihm
43 Zähler. Die ersten drei Ran-
giertenamEndedesWintersbe-
kommen einen fixen Startplatz
für den nächsten Winter im
Weltcup. «Das ist nach wie vor
mein Ziel. Es liegtmit drei ganz
guten Ergebnissen in den drei
noch ausstehenden Abfahrten
auch noch drin», zeigt er sich
optimistisch.

ImSuper-Gnoch
Potenzialnachoben
Sechs von sieben Super-G-Ren-
nen sind auf der zweithöchsten
Stufe schon gefahren. Zweimal
hat Cedric Ochsner gepunktet.
Am7.Dezemberbelegteer inZi-
nal Rang 24, am 18. Januar wie-
derum in Zinal Rang 29.

Am letzten Donnerstag
reichte es in Orcières nur zum
enttäuschenden 67. Platz mit
3,67 SekundenRückstand.

«Meine Schuhrandprellung
links von gegenMitte Januar im
FIS-Rennen in Davos zugezo-
gen, behindert mich aber nicht
mehr», führt er aus.

Im Europacup stehen noch
zweiAbfahrten inSellaNevea in
Italien am 24. und 25. Februar
auf dem Programm. Die siebte
und letzte Abfahrt wird am
12.März beimEuropacup-Final
in Saalbachgefahren.Der letzte
Super-G wird am gleichen Ort
am 13.März ausgetragen.

WiederAbfahrtstrainings
imWeltcup
ZweimaldurfteCedricOchsner
imDezemberwenigstens fürdie
Trainings indenWeltcupwech-
seln. Sowohl in Val Gardena als
auch inBormiodurfte er je zwei-
mal Erfahrungen auf Weltcup-
pisten sammeln. Für diese Wo-
che hat er ein Aufgebot für die
Trainings in Garmisch-Parten-
kirchen erhalten. Wenn das
Wetter es zulässt, darf er am
Donnerstag und Freitag die
Kandahar-Strecke kennenler-
nen. (kos)

Wendelin Gauger
fährt auf Rang 16
Snowboard Am Sonntag stan-
dendie Freestyle-Snowboarder
in Crans-Montana im Slope-
style-Europacup imEinsatz.Ge-
wonnen wurde der Finalwett-
kampfderHerrendurchNicolas
Huber. Der Zürcher siegte vor
demDeutschen Leon Vockens-
perger und seinem Stadtkolle-
gen Jonas Junker. Im 75-köpfi-
gen Teilnehmerfeld ergatterte
sich der Schwyzer Wendelin
Gauger den guten 16. Schluss-
rang.«Ichbin sehr froh, dass ich
endlichwieder einmaldenFinal
erreicht habe, denn die letzten
beiden Wettkämpfe verliefen
nichtnachPlan.»Seinenerfolg-
reichenQualifikationslaufwoll-
tederHauptörtler auch imFina-
le präsentieren, was ihm aber
leider nicht gelang, denn Wen-
delin Gauger, welcher in Kürze
im Big Air-Europacup in Davos
starten wird, brachte ihn nicht
ins Ziel. (busch)

Slopestyle-Europacup
Crans-Montana, Herren: 1. Nicolas Huber
(Zürich) 360 Punkte. Ferner: 16. Wendelin
Gauger (Schwyz) 78.11.

Nur Kaderathleten dürfen
an Hallenwettkämpfen starten
In der Leichtathletik sind unter denmomentanen Bedingungen nur einzelne Athleten zuWettkämpfen zugelassen.

Thomas Bucheli

SwissAthletics setzte sich dafür
ein, denAthletinnenundAthle-
ten auch in der schwierigen ak-
tuellenCorona-Situationattrak-
tiveWettkämpfe zu bieten. Ge-
mäss den derzeit geltenden
Vorgabendürfenausschliesslich
Kadermitglieder eines nationa-
len Verbandes Wettkämpfe be-
streiten.

In der Schweizer Leichtath-
letik sinddiesdie Swiss Starters,
Swiss Starters Future und Mit-
glieder von Staffelkadern. Sie
besassenundbesitzendieMög-
lichkeit, an vier Wochenenden
in St. Gallen und Magglingen
Meetings zubestreiten.Denna-
tionalenHöhepunktderHallen-
saison stellen die Schweizer
Meisterschaften am20./21. Fe-
bruar in Magglingen dar. Und
auf internationaler Stufe ist die
Hallen-Europameisterschaft im
polnischen Torun das grosse
Ziel. Die Qualifikationsperiode
fürdieseTitelkämpfedauert bis
zumSonntag, 21. Februar.

«Wegengeltender
Bundesvorgaben»
Für Swiss Athletics und die lo-
kalenOrganisatoren besitzt die
Gesundheit aller Beteiligten
höchste Priorität. Die vorberei-
tetenSchutzkonzepte sehenvor,
dass sich jeweils nur eine be-
schränkte Anzahl Personen in
der Sporthalle aufhalten darf.
AusdiesemGrund sinddieZeit-
pläne so gestaltet, dass sich die
verschiedenen Gruppen mög-
lichst aus demWeg gehen. Pu-
blikum ist nicht zugelassen, für
alle Anwesenden ausser für
Athleten im Wettkampf gilt

Maskenpflicht. «Indiesem Jahr
sind einige Highlights wie die
Hallen-EM sowie die Olympi-
schen Spiele und diverseNach-
wuchsgrossanlässe geplant, da-
her ist es für Swiss Athletics
wichtig, denTopathleten in der
HallensaisonWettkämpfe zuer-
möglichen.UndwegenderBun-
desvorgaben ist dies nur fürKa-
dermitgliedermöglich», erklärt
die Schwyzer Kantonalpräsi-
dentin Karin Schnüriger (30).

«Die aktuelle Situation
schliesst viele Athleten – sei es
aus unserem Kanton Schwyz
oder aus anderen Regionen –
aus.» In der jetzigen Situation
seien sie von Swiss Athletics
dankbar, dass sie einemkleinen
Teil der Athleten ermöglichen
könnten, Wettkämpfe zu be-
streiten, ergänzt Karin

Schnüriger, welche für Swiss
Athletics arbeitet. «Wir sind zu-
versichtlich, dass es heuer eine
Freiluftsaisongebenwird. Es ist
uns wichtig, dieses Jahr nebst
der Elite auch allen anderen
Athleten Startmöglichkeiten
anzubieten.» Sie seien sich vom
Verband auch bewusst, dass
dies für dieVereine eine schwie-
rige Zeit darstelle, in der keine
Wettkämpfe absolviert undnur
unter erschwerten Bedingun-
gen trainiert werden könne.
«Wir wissen, dass die Trainer
ihr Bestmögliches geben, um
den Athleten gute Trainings zu
ermöglichen», fügt Karin
Schnüriger, die Kantonalpräsi-
dentin aus demHauptort, an.

Leuthard:«Entwederalle
oderkeiner»
Ebenfalls von den Hallenwett-
kämpfen ausgeschlossen ist die
15-fache Hallen-Goldmedail-
lengewinnerin Barbara Leut-
hard (39).AufAnfragedes«Bo-
ten» nimmt die Dreispringerin
Stellung: «Für mich gilt der
Grundsatz: entweder alle oder
keiner. Ich erkenne aber die ak-
tuelle Notwendigkeit für Athle-
ten, welche die Chance für eine
Grossanlass-Teilnahme besit-
zen, an.»Vielewürdenmit dem
Sport auch ihren Lebensunter-
halt verdienen. Für die Ibächle-
rin bedeutet die Hallensaison-
teilnahme aber stets einen zeit-
lichen Mehraufwand. «Im
Moment schätze ich es, zuHau-
se zu sein, Ski fahren zu gehen
und am Wochenende nicht in
der ganzen Schweiz herumrei-
sen zu müssen.» Und die Hal-
lensaison sei sowieso nicht ihre
erste Priorität gewesen.

Livia Tonazzi
mit Vereinsrekord
Leichtathletik AmWochenende
folgte in Magglingen ein weite-
resHallenmeeting fürdienatio-
nalenKader-Leichtathleten.Mit
einem fünften Schlussrang und
einem Satz auf weite 5,83 m
durfte Livia Tonazzi vom TV
Brunnen imWeitsprung sehr zu-
frieden sein. Die Athletin aus
Morschach,welchevorWochen-
frist den TVB-Hürdensprint-
Vereinsrekord inSt.Gallenmas-
siv verbesserte, glänzte am
Sonntagmit einemWeitsprung-
Vereinsrekord.

Ebenfalls mit dabei war ihr
Vereinskollege Lars Mäsing.
Über 60 Meter Hürden und im
Stabhochsprung schauten für
den Athleten aus Seewen gute
Leistungen heraus. «Es ging
prioritär nicht umdieResultate,
sondern dass ichwieder einmal
Wettkampfluft schnuppern
konnte», erklärte der 17-jährige
Swiss-Starters-Future-Athlet,
welcher am Wochenende auch
an der Hallen-Mehrkampf-SM,
wo er einen solidenWettkampf
abliefern möchte, an den Start
gehen wird. Auch mit einer gu-
ten Leistung im Hürdensprint
standKimFlattichausGalgenen
amMeeting imKantonBern im
Einsatz. (busch)

Leichtathletik
Hallenmeeting inMagglingen, Herren, 60
Hürden: LarsMäsing (Brunnen) 8.60. Stab:
2. Lars Mäsing 4.05.
Damen,60Hürden:KimFlattich (Galgenen)
8.70.Weit: 5. Livia Tonazzi (Brunnen) 5.83.

KarinSchnüriger
Präsidentin Leichtathletik-
verband Schwyz

«Dieaktuelle
Situation
schliesst viele
Athletenaus.»

Roman Schaad in
Falun ohne Punkte
Langlauf RomanSchaadstarte-
te am Sonntag im Klassisch-
Sprint in Falun. Der 27-jährige
Unteribergerbelegte inderQua-
lifikation den 41. Platz. Das ist
zwardasbesteResultat imKlas-
sisch-Sprint imWeltcup, das er
je erreichthat – er verpasste aber
damit denEinzug indieViertel-
finals. (kos)

Aus der Sicht von Barbara Leuthard sollten entweder alle oder keine
Athleten an Hallenwettkämpfen starten dürfen. Bild: Hansjörg Brunhart

Wie hier in Bormio konnte der Trachslauer CedricOchsner in diesem
Winter nur selten imWeltcup an den Start. Bild: Keystone
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